	Test 1        (4. Jhg.)
	Name: 

	Punkte:            /57        Note: 
	Datum: 

	Kriterium: 50%=2; 63%=3; 75%=4; 90%=5
	



1. Nebensätze. /15
Verbinde und bilde weil-Sätze: /5
	0. Monika kann nicht sprechen.
	0 d
	a. Sie hat ihre Brille verloren.

	1. Karl und Fridolin sind gern im Wasser.
	
	b. Er ist krank.

	2. Lenni hat das Auto nicht gesehen.
	
	c. Sie schwimmen sehr gern.

	3. Marko geht nicht in die Schule.
	
	d. Sie ist noch ein Baby.

	4. Lars versteht nicht, was Julia sagt.
	
	e. Er ist müde.

	5. Thomas will jetzt schlafen. 
	
	f. Die Musik in der Disco war zu laut.


Monika kann nicht sprechen, weil sie noch ein Baby ist.
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Antworte mit einem Nebensatz: /6
Warum lernst du Deutsch? ___________________________________________________
Warum willst du nicht singen? __________________________________________
Warum trinkst du Wasser? ____________________________________________________
Wann gehst du einkaufen?___________________________________________________
Wann rufst du deine Freundin an? ____________________________________________
Wann darfst du Auto fahren? __________________________________________________

Bilde Säte mit dass. Was sagt er? / 4
Das Buch ist zu teuer. Mein Vater sagt, dass ____________________________________.
Reiten ist gefährlich. Ich bin sicher, dass ______________________________________.
Der Schüler hat nicht genug gelernt. Die Lehrerin meint, dass _______________________
___________________________________________________________________.
Metka kann zur Party kommen. Ich freue mich, dass _____________________________
______________________________________________________________________.

2. Wortschatz. /13
Kreuze die richtigen Antworten an. /4
1. Ein deutscher Fernsehsender wollte eine Berliner Familie _____________schicken.
a) auf eine Zeitreise  b) in den Urlaub  c) zu Besuch 
2. Die Boros durften ___________________________.
a) nur Radio hören.  b) nicht auf den Markt gehen und einkaufen.  c) keine Handys haben.
3. Die Boros mussten ___________________________________.
a) jeden Tag Kartoffeln essen.  b) selbst für ihr Essen und Trinken sorgen. c) das Bauernhaus reparieren.
4. Die Boros konnten _________________________________.
a) kein Geld verdienen.  b) sehr viel lernen.  c) drei Monate lang keine Milch trinken.


Welches Wort fehlt? 2 Wörter sind zu viel. /9
Überleben, kämpfen, stolz, trinken, arbeiten, Kartoffelernte, Wetter, unerträglich, plötzlich, gemütlich, geschafft

Zuerst war das Leben der Boros noch _______________, doch die Wochen danach waren fast unerträglich.  Die ________________________ war kaputt und man konnte die Kartoffeln nicht essen. Die Kuh war __________________ krank und man konnte die Milch nicht ___________________. Auch das ______________ machte der Familie Sorgen. Deshalb konnten sie nicht auf dem Feld __________________.
Sie mussten jeden Tag um das ______________________ kämpfen. Doch sie haben es _____________________ und können richtig ________________ sein.

3. Beantworte die Fragen. /7
Was stört dich oft? /1
_________________________________________________________________
Was stört dich überhaupt nicht? /1
_________________________________________________________________
Wie findest du Realityshows? Warum? /2 ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Wer macht was bei dir zu Hause? (für 3 Personen je 2 Hausarbeiten )/3
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

4. Modalverben. /9
Präsens oder Präteritum? Kreuze an. /3
Musste/ muss  dein Freund noch immer viel lernen? –Früher musste / muss er viel lernen, jetzt hat er Ferien.
Maries Vater schläft. Marie kann / konnte keine laute Musik hören.
Will / wollte dein Bruder Medizin studieren? – Letztes Jahr wollte / will er das noch, jetzt will / wollte er Jura studiern.


Ergänze die Modalverben im Präteritum. / 6
müssen, dürfen, sollen, wollen, können, mögen

Als Kind _________________ er nicht fernsehen.
Gestern _________________ (wollen) ich eine Suppe kochen, aber ich hatte keine Zeit. 
Früher ___________________ ihr nicht Klavier spielen, oder?
Peter __________________ kein Wort Englisch verstehen, aber nach dem Sprachkurs kann er jetzt englische Texte lesen.
Die Boros ____________________  selbst Lebensmittel produzieren.
Vor 6 Jahren __________________ (mögen) er kein Gemüse essen. 



5. Leseverstehen /5
Lies den Text. Was ist richtig? Kreuze an.
Ferien auf dem Bauernhof, das gibt es mindestens schon seit zwanzig Jahren. Vor allem bei Familien mit kleineren Kindern und bei älteren Leuten sind sie sehr beliebt, weniger dagegen bei Jugendlichen. Im letzten Jahr verbrachten mehr als  600.000 Deutsche ihre Ferien auf dem Lande; fast die Hälfte davon waren Kinder. Und die meisten von ihnen waren sehr zufrieden, wie Reporter einer großen Tageszeitung herausfanden.
Die meisten Gäste wünschen sich einen Bauernhof, der noch in Betrieb ist; und es ist besonders wichtig, dass Tiere da sind. Zu einem richtigen Bauernhof  gehören natürlich Kühe, damit die Kinder lernen, wo die Milch herkommt. Fast alle Gäste kommen nämlich aus Großstädten. Und Hunde und Katzen dürfen als Spielgefährten für die Kinder ebenfalls nicht fehlen.  
Die wirtschaftliche Lage auf dem Lande ist sehr schwierig geworden. Viele Landwirte hätten ohne das Geschäft mit dem Tourismus die Landwirtschaft längst aufgeben müssen. Einige Landwirte verdienen durch den Tourismus so gut, dass sie es nicht mehr nötig haben, ihre Felder zu bearbeiten. 
Auf einigen Bauernhöfen oder in ihrer Nähe werden auch Sportmöglichkeiten angeboten. Einige Gäste möchten auf dem Bauernhof mitarbeiten, doch das haben die Landwirte im allgemeinen nicht so gern, denn dabei sind schon zu viele Unfälle geschehen. 
Vrh obrazca
Die meisten Feriengäste ...
a) waren vor 20 Jahren das erste Mal auf einem Bauernhof.
b) verbringen ihre Ferien immer auf dem Bauernhof.
c) waren mit den Ferien zufrieden.

Woher kommen die meisten Feriengäste?
a) aus großen Städten  b) aus dem Ausland     c) steht nicht im Text

Dno obrazca
Vrh obrazca
Dno obrazca
Vrh obrazca
Dno obrazca
Vrh obrazca
Dno obrazca
Vrh obrazca
Dno obrazca
Vrh obrazca
Dno obrazca
Vrh obrazca
Was steht im Text?
a)Die Feriengäste machen den Landwirten viel Arbeit.
b) Die Landwirte verkaufen ihr Land an die Naturschützer.
c) Die wirtschaftliche Lage der Landwirte ist schlecht.

Dno obrazca
Vrh obrazca
Warum wollen einige Landwirte nicht mehr auf den Feldern arbeiten?
a) Sie haben keine Zeit mehr.
b) Die Touristen bringen genug Geld.
c) Die Arbeit ist anstrengend.

Dno obrazca
Vrh obrazca


Warum sollen die Gäste auf dem Bauerhof nicht helfen?
a) Es ist zu gefährlich.
b) Sie machen zu viel Schaden.
c) Sie sollen sich erholen.

Dno obrazca
Vrh obrazca
Dno obrazca
Vrh obrazca
Dno obrazca
6. Vergleiche das Leben früher und heute. Schreibe einen kurzen Text zum Thema (mindestens 6 Sätze). /8 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________




